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Offenbach – „Wir für OF – ge-
meinsam evangelisch“: Un-
ter diesem Motto lädt die
Mirjamgemeinde im Okto-
ber sonntags um 10 Uhr zu
vier Gottesdiensten ein, an
denen Vertreter verschiede-
ner evangelischer Sozialein-
richtungen teilnehmen. Am
Sonntag, 6. Oktober, ist Hei-
ke Nocken-Höpker, die die
Evangelische Familienbil-
dung leitet, in dem Gottes-
dienst im Paul-Gerhardt-
Haus, Lortzingstraße 10, da-
bei. Pfarrerin Louisa Freder-
king wirkt mit, am Klavier
begleitet Werner Fürst. Pfar-
rerin Carmen Berger-Zell
und Pfarrer Thomas Schill
bringen am Sonntag, 13.
Oktober, in der Lutherkir-
che, Waldstraße 74-76, In-
nenstadt, das Thema „Not-
fallseelsorge“ ein.

Gottesdienst
mit Gästen

IN KÜRZE

Offenbach – Kinder erwartet
am Samstag, 5. Oktober,
von 11.30 bis 14.30 Uhr ein
Entdeckertag in der Kinder-
bibliothek, Herrnstraße 59.
Eingeladen sind sechs- bis
achtjährige Kinder, die
schon lesen können, sowie
deren Familien. Der Nach-
wuchs lernt inspirierende
Geschichten von Entde-
ckungen und Erfindungen
kennen, die die Welt verän-
dert haben. Workshops, in-
teraktive Lesungen und Bas-
telaktionen laden zum Mit-
machen ein. Die kostenlose
Veranstaltung findet in Ko-
operation mit der Hessi-
schen Bildungsplattform
statt. Anmeldung per E-Mail
an stadtbibliothek.kinderbi-
bliothek@offenbach.de, un-
ter � 069 8065-2886 oder
vor Ort. pso

Entdeckertag in der
Kinderbibliothek

Offenbach – Der Strickladen
„Maschenwahn“ in der Tau-
nusstraße 1 stellt am Sams-
tag, 12. Oktober, 15 Uhr, das
Unternehmen Lotus Yarns
vor. Dieses spezialisiert sich
auf luxuriöse Handstrick-
garne für den internationa-
len Markt. Verwendete Roh-
materialien sind zum Bei-
spiel Kaschmir aus der Mon-
golei, Yak aus Tibet, Baby-
Kamelhaar oder Maulbeer-
seide, alle zertifiziert nach
internationalen Tierwohl-
Standards. Bei der Veran-
staltung „Eine Reise zu Lo-
tus Yarns“ präsentiert Aria-
ne Kuck, verantwortlich für
den Vertrieb in Europa, die
Garne sowie verschiedene
Modelle daraus und berich-
tet von ihrer Reise nach Chi-
na, Tibet und in die Mongo-
lei. vs

Luxuriöses
zum Stricken

Offenbach – Der Spessartver-
ein Offenbach bittet für
Sonntag, 13. Oktober, zu ei-
ner Wanderung im Spes-
sart. Teilnehmer werden
mit dem Bus nach Laufach
gebracht. Abfahrt ist um 9
Uhr an der Stadthalle, Wald-
straße 312, um 9.10 Uhr vor
dem Rathaus, Berliner Stra-
ße 100. Langwanderer lau-
fen rund zwölf Kilometer
über Sailauf zum Englän-
der, wobei einige Steigun-
gen zu bewältigen sind.
Kurzwanderer gehen ober-
halb von Laufach bequem
etwa sechs Kilometer nach
Hain. Der Bus holt beide
Gruppen zur Schlussrast ab.
Die Fahrtkosten betragen
25 Euro für Gäste. Eine An-
meldung ist erforderlich un-
ter � 06108 7019891. Infos:
spessartverein-offenbach.de

Wanderung
im Spessart

Pfade der Empfindsamkeit
Scherzhafte Lieder von Ariadne Projekt Ensemble zum André-Jahr

der Empfindsamkeits-Epo-
che.

Das alles weiß Buschmann,
seit 2012 forscht sie im An-
dré-Archiv. Dort ist sie in den
ersten zehn Inventarnum-
mern fündig geworden: mit
locker-leichten Mozart-Lie-
dern und Johann-André-Ver-
tonungen wie „Ehelicher Gu-
ter Morgen“ und „Der Zaube-
rer“ (nach Weiße-Texten),
trotz älterer Sprache noch ak-
tuell. Dazwischen streut das
Ensemble unterhaltsame
Texte aus Weißes Wochen-
blatt oder aus dessen Lyrik-
Band „Scherzhafte Lieder“
von 1758.

Buschmann hat mit En-
semble-Sänger Björn Wolf ei-
nige Weiße-Texte besser sing-
bar gemacht oder in andere
Tonarten gesetzt. „Im 18./19.
Jahrhundert hat man sich
gerne die Zeit mit schönen
Versen vertrieben“, ergänzt
Buschmann, die damalige Sa-
lons zu neuem Leben er-
weckt. „Deshalb darf in den
Parkside-Studios und im B 71-
Salon auch getrunken, gere-
det und reingerufen werden.
Wir werden reagieren. Lieder
und Texte wollen mit allen
Sinnen aufgenommen wer-
den“, gibt sie Leine fürs Publi-
kum, wie früher Bert Brecht.

Sparten von Tanz, Darstel-
lung und Rezitation haben
mich seit dem Studium be-
schäftigt. Wir ehren in der
Bettinastraße in der früheren
Lederfabrik gerne unsere Na-
mensgeberin, die literarische
Stürmerin und Drängerin
Bettina Brentano, später ver-
heiratet mit Romantiker
Achim von Arnim.“

Damit ist sie mitten der
vielleicht schönsten Zeit lo-
kaler Kulturgeschichte, als
sich bei der lange in Offen-
bach lebenden Schriftstelle-
rin Sophie von La Roche in ih-
rer „Grillenhütte“ die litera-
turbegabten Enkel Bettina
und Clemens Brentano eben-
so tummelten wie der junge
Goethe und andere. Mit ihren
Salons erinnern Buschmann
und Juretzek, dass Offenbach
Ende des 18. Jahrhunderts
Oase neuer musikalisch-lite-
rarischer Empfindsamkeit
war, angeführt von La Roche,
die sich mit dem ersten deut-
schen Briefroman einer Frau
an die Spitze neuer Emp-
findungswelt setzte. Hier
suchte der junge Johann
Wolfgang Goethe Anschluss
an Weltliteratur und fand ihn
dann mit seinem Briefroman
„Die Leiden des jungen Wer-
ther“, dem Ausrufezeichen

miegeschichte: „Buschmanns
Ideen und Konzept haben
mir gefallen, auch im eman-
zipatorischen Ansatz.“

Auch Ensemble-Vokalistin
Juretzek ist Feuer und Flam-
me: „Wir zeigen Zeichnun-
gen, Bilder und Performances
zu Gräsern und Tanzwegen.
Beides steht für bestimmte
Arten von Empfindsamkeit.
Salons mit übergreifenden

dios, leitet am 2. November
eine B71-Kunstausstellung im
großen Atelierhaus Bettina-
straße 71 ein und endet im
Parkside-Salon am 3. Novem-
ber (Friedhofstraße. 59).

Dass dieses Projekt nach
Offenbach passt, wird deut-
lich im Gespräch mit Ideen-
geberin Buschmann, Künstle-
rin Ina Juretzek und Parkside-
Geschäftsführer Frank Ham-
burger. Der Pächter und Mä-
zen der Studios lässt nicht je-
den in seine von Art Deco
und 50er-Jahre-Stil geprägten
Veranstaltungsräume in der
„Basilika“ heimischer Che-

VON REINHOLD GRIES

Offenbach – Eine neue Zeit der
Aufklärung scheint nötig in
unruhigen Zeiten. Ähnlich
war es beim Niedergang der
in sich erstarrten Barock-
epoche, als sich im Absolutis-
mus Aufklärungsbewegun-
gen Bahn brachen. Sie gipfel-
ten in der musikalisch-litera-
rischen Strömung der „Emp-
findsamkeit“ ab 1750, in der
man Gedanken und Gefühle
freier ausleben wollte. Liebe,
Freundschaft, Natur und Ge-
selligkeit galten nun mehr. In
diese Zeit führt zum André-
Jubiläum das neue Projekt
des „Ariadne Projekt Ensem-
bles“ unter Sängerin, Schau-
spielerin und Regisseurin
Theresa Buschmann.

Mit ihrem neun-köpfigen
Vokalisten- und Rezitatoren-
Team „Ariadne Projekt En-
semble“ tritt sie an, vor allem
mit von Mozart vertonten
und von André verlegten
„Scherzhaften Liedern“ des
Leipziger Dichters Christian
Felix Weiße (1726-1804) und
weiteren Texten dieses Leip-
ziger Protagonisten der Auf-
klärung und Empfindsam-
keit. Buschmanns Offenba-
cher Tournee beginnt am 5.
Oktober in den Parkside-Stu-

Forscht seit 2012: Theresa Buschmann studiert bei André
steingedruckte Partituren von Mozart. FOTO: GRIES

Lieder und Texte
mit allen Sinnen
aufnehmen

Geschichte der Andrés
TAG MIT MOZART Musikschule präsentiert Theaterkonzert in Alter Schlosserei

richt genommen. Ab 1774
übernimmt er die Buchfüh-
rung eines Musikverlegers. In
Frankfurt lernt der 23-Jährige
Goethe kennen, der acht Jah-
re jünger, „zu Streichen auf-
gelegt“ ist und sich oft im
Hause André aufhält.

Zu den gesammelten Wer-
ken Mozarts kommt Johann,
weil sie „keiner wollte“, er-
fahren die Kinder aus Schrif-
ten. Dann erwirbt André von
Senefelder die Rechte an der
Lithografie – der erste Druck
ist ein Klavierstück von Mo-
zart. Die Szenen wurden von
eigens bearbeiteten Stücken
vom Großen Orchester der
Musikschule unter Kushtrim
Gashi begleitet, an Klavier,
Cello und Harfen sowie mit
Gesang des Wohlfühlchors,
auch begleitet von Fotos und
Bewegtbildern von bekann-
ten Offenbacher Orten.

Musikschulleiterin Catheri-
ne Veillerobe, Vorsitzender
Jürgen Trillig und Moritz An-
dré zeigten sich beeindruckt.
„Es sollte immer Musik sein“,
schloss ein Junge das Archiv,
„überall“.

ausgehalten, wurden
schrecklich behandelt, wie
Ketzer“. Viele Menschen sei-
en auf der Flucht gestorben,
die Andrés haben es nach Of-
fenbach geschafft.

Handwerklich begabt und
fleißig wollen sie am Auf-
schwung der Lederstadt teil-
haben. Johann André hat sich
das Klavierspiel selbst beige-
bracht, später auch Unter-

„sie lässt uns die Gegenwart
anders sehen“.

Sie stöbern „im Keller von
Johann André“ in Dokumen-
ten, Briefen und Tagebuch-
Einträgen. Und spielen den
langen Marsch gen Westen,
500 Kilometer in 20 Tagen,
weil es „Probleme mit dem
Glauben“ gibt, wie die Eltern
ihren Kindern erläutern.
„Wir haben es nicht mehr

azzolla. Im Theaterkonzert
Archivoria verarbeiteten Pia
Epping, Greta Hackstein um
Maxima Veillerobe in der Re-
gie und ein starkes Team der
Musikschule das Schicksal
der Familie André. „Die Ver-
gangenheit ist nicht vorbei“,
argumentiert eines der Kin-
der auf der Bühne für den
Eintritt in eine „Zeitkapsel“,
das Archiv des Musikhauses,

VON MICHAEL PROCHNOW

Offenbach – Welch‘ ein famo-
ser Streich, mit zwei so be-
deutsamen Offenbacher Kin-
dern gemeinsam Geburtstag
zu feiern – mit 70 und 250
Jahren sind es eigentlich ja
schon ehrwürdige Senioren,
aber jung, dynamisch und
sehr erfolgreich geblieben:
Die Musikschule erzählte mit
Instrumentalisten und Dar-
stellern, mit viel Klassik und
auch klaren Worten, in der
Alten Schlosserei der EVO die
Geschichte des Musikhauses
André.

Der „Tag voller Mozart/ An-
dré“, wie sie das Jubiläum ge-
tauft haben, begann mit ei-
nem Dozentenkonzert. Lehr-
kräfte und Gäste spielten das
Bläserquintett in Es-Dur von
Mozart, verbanden Klavier-
Werke von Ferdinand Hiller
mit einer Deklamation aus
Emanuel Geibels Melodram
„Vom Pagen und der Königs-
tochter“. Das Konzert endete
mit Klavier- und Gitarren-
klängen aus der Feder von
Luigi Boccherini und Astor Pi-

Stöbern im André Archiv: Junge Forscher der Musikschule rekonstruieren die Geschichte der Familie. FOTOS: M

Wohlfühlchor der Musikschule in Aktion: Die Sängerinnen und Sänger unterstützen das
Theaterspiel mit ihren Stimmen.

TIPPS UND TERMINE

VERANSTALTUNGEN
Kindertheater: Mi., 11 Uhr, Ver-
pappt (ab 6 J.), Theateratelier
Bleichstraße 14 H.
Cinemaxx: Mi. 16.45, Do.,
20.20, Deadpool & Wolverine,
Mi. 13.50, Do. 11.40, 13.50, Ich
- Einfach unverbesserlich 4, Mi.
14.10, Do., 11.25, 14, Alles
steht Kopf 2, Mi. 14.20, 17, 20,
Do. 16.40, 19.45, Beetlejuice 2,
Do., 11.10, 14.45, 17.30, 20.10,
Der wilde Roboter, Mi./Do.
16.30, Mi. 13.45, 14.30, 17.15,
Do. 11, 12, 14.10, 14.20, 15,
17.40, Die Schule der magischen
Tiere 3, Mi. 13.55, Harold und
die Zauberkreide, Mi. 16.15, Ho-
rizon, Mi./Do., 20.30, Do. 11.15,
14.15, 17, Joker 2, Mi. 19.45,
Megalopolis, Mi. 20.15, Do. 18,
Never Let Go, Mi. 14, 17, 19.50,
Do. 16.50, 19.50, Nur noch ein
einziges Mal, Mi. 16.40, 20.20,
Do. 20.40, Speak No Evil, Cine-
maxx, Berliner Straße 210.
Wetter Mi.: Mi., 18 Uhr, Kimchi-
Workshop, Scape°, Frankfurter
Straße 39.
Spieletreff: 19-22 Uhr, Stadtteil-
büro, Bernardstraße 63.
Filmabend: Mi., 19 Uhr, Zwei zu
Eins, Filmklubb, Isenburgring 36.
Konzert: Mi., 19.30 Uhr, Jugend-
chor „Listen up!“, Gemeinde-
zentrum Dreifaltigkeit, Obere
Grenzstraße 125.
Gesprächsabend:Mi., 19.30 Uhr,
„Aus Alt mach Neu“: Was er-
warten wir von der Kirche?,
Gustav-Adolf-Gemeinde, Lang-
straße 62.
Grünen-Stammtisch:Mi., 20 Uhr,
Försters, Goethestraße 59.
Modellbahn-Fahrtag: Do., 10-16
Uhr, Offenbacher 03, Vereins-
heim, Siemensstraße 11.
Kranlauf: Do., 10 Uhr, rund ums
Hafenbecken.
Familienführung: Do., 14.30
Uhr, Wo kommt der viele Regen
her?, Besucherzentrum Wetter-
park, Am Wetterpark 15.
OFTEN tasty: Do., 17-21 Uhr,
Frankfurter Straße 39.

AUSSTELLUNGEN
Deutsches Albert-Schweitzer-
Zentrum: Mi., 10-16 Uhr, Ludo-
Mayer-Straße 1.
Deutsches Ledermuseum: Mi.,
10-17, Do., 11-18 Uhr, „Samm-
lungspräsentation zum 100-jäh-
rigen Jubiläum des DLM“, Frank-
furter Straße 86.
Diamant - Museum of Urban Cul-
ture: Do., 17-21 Uhr, Frankfurter
Straße 8.
Haus der Stadtgeschichte: Mi.,
13- 18 Uhr, Made in Hessen,
Mi., 14-18 Uhr, Makerspace,
Herrnstraße 61.
Klingspormuseum: Mi., 13-18
Uhr, Schriftgestaltung von Frau-
en und Queers im 20. und 21.
Jahrhundert, Herrnstraße 80.
Galerie Sight: Andy Warhol -
James Francis Gill: Contempora-
ries, Schillstraße 2, Terminverein-
barung � 0157 83026658.
Kunstverein: Mi., 14-18 Uhr,
Mário Gastao: Malerei und
Skulpturen, KOMM, Aliceplatz

FREIZEIT
Waldschwimmbad Rosenhöhe:
Mi., 8 -21 u. Do., 9-16 Uhr.
Besucherzentrum Wetterpark:
Mi., 10-16 u. Do., 12-17 Uhr,
Am Wetterpark 15.
Waldzoo: Mi./Do., 10-18 Uhr,
Nasses Dreieck.
Seniorenhilfe: Mi., 10-12 Uhr,
Englisch, 14-16 Uhr, Kreativ-
kreis, Lämmerspieler Weg 43.
Seniorentreff Else-Herrmann-
Saal: Mi., 9.30-10.30 Uhr, All-
tags-Trainings-Programm, Mi.,
14 Uhr, Walkinggruppe, Mi., 14-
17 Uhr, offener Treff mit Kaffee
& Kuchen, Goerdelerstraße 1.
Jugendkunstschulmobil: Mi., 15-
17 Uhr, Friedrichsweiher.
Seniorenclub Lauterborn: Mi.,
14.30 Uhr, Spaziertreff, Mi., 14
Uhr, Polizeiberatung „Sicherheit
im Alter“, Mi., 14.30 u. 15.15
Uhr, Seniorengymnastik, Ri-
chard-Wagner-Straße 95.
Bücherbus: Mi., 15 - 15.45 Uhr,
Heinrich-Heine-Straße, Mi., 16-
16.45 Uhr, Europaplatz Lauter-
born.
Kinder- und Jugendfarm: Mi., 14-
18 Uhr, Buchhügelallee 94.
Rad- und Kraftfahrerbund Solida-
rität: Mi., 19-21 Uhr, Treffen,
Vereinsheim Am Mainbörnchen
3, Fechenheim.


